
Dankesworte für die neuernannten Korrespondenten 
von Herrn ao. Univ.-Prof. Dir. Dr. Peter STEINHAUSER 

Hohe Festversammlung, sehr ge­
ehrte Damen und Herren! 

Gestatten Sie mir, daß ich im Na­
men der soeben neuernannten Kor­
respondenten der Geologischen 
Bundesanstalt und den Geologen 
der Geologischen Bundesanstalt un­
seren aufrichtigsten Dank sage. 
Wenn man sich die lange Liste der 
soeben ernannten Korrespondenten 
ansieht, glaube ich, wird klar, welch 
breites Spektrum an Aufgaben, an 
Funktionen, an Organisationen not­
wendig ist, um die Aufgaben eines 
modernen Geologischen Dienstes er-
füllen zu können. 

· 

ln wissenschaftlicher Hinsicht ist 
das Spektrum, das vor langer Zeit 
ein schmales kleines Pflänzchen war, 
zu einem weitverzweigten Baum ver­
schiedenster wissenschaftlicher Teil­
disziplinen · emporgewachsen, die 
hier zu einem Gutteil vertreten sind. 
Es ist aber· auch der gegensätzliche 
Entwicklungsgang in der Geschichte 
zu beobachten gewesen. 

Gestatten sie mir, daß ich als Bei­
spiel für das Zusammenwirken, für 
das Aufeinanderzubewegen ver­
schiedener wissenschaftlicher Diszi­
plinen mein eigenes Fach - die Geo­
physik - heranziehe; zu dem Zeit­
punkt, wo die wissenschaftlichen An­
stalten dieses Landes gegründet 

wurden, also Mitte des vergangenen 
Jahrhunderts, war die Geophysik je­
ne Wissenschaft, die sich mit den 
planetaren Vorgängen vom geophy­
sikalischen Gesichtspunkt aus be­
schäftigte, mit Erdkern und tiefem 
Erdmantel, während die Geologie 
schon damals die Erdkruste· unter­
suchte. Diese beiden Wissenschaf­
ten haben sich in einer Weise einan­
der genähert, daß es mir als Direktor 
der Schwesteranstalt Zentralanstalt 
für Meteorologie und Geodynamik 
eine Freude ist, festzustellen, daß wir 
gemeinsame Untersuchungsziele ha­
ben, daß wir gemeinsam unsere Un­
tersuchungen vornehmen können, 
wobei jeder seinen methodenspezifi­
schen Gesichtspunkt wahrt. Ein sehr 
schönes Beispiel für diese Zusam­
menarbeit, die sich hier entwickelt 
hat, ist neben der Erdölprospektion 
auch die Aeromagnetische Vermes­
sung Österreichs. Es erfüllt mich als 
Direktor der Zentralanstalt für Meteo­
rologie und Geodynamik mit großer 
Freude, daß diese Zusammenarbeit 
immer konstruktiver und offensicht­
lich in Zukunft immer weiter und in­
tensiver werden wird. 

Dieses Spektrum ist nicht nur in 
wissenschaftlicher Hinsicht zu sehen, 

sondern auch in der Anwendung: 
von der wissenschaftlichen Grundla­
genforschung bis zur Arbeit in der 
Industrie sind hier unter den neuer­
nannten Korrespondenten Vertreter 
zu finden. Schließlich ist hier auch 
die Internationalität unserer Geowis­
senschaften demonstriert, .da die 
geologischen Strukturen ja nicht an 
den Landesgrenzen Halt machen. Es 
ist für Geowissenschaftler befriedi­
gend festzustellen, daß in ihrem Be­
reich die internationale Zusammenar­
beit funktioniert, wie man sie ande­
ren Bereichen der Gesellschaft nur 
wünschen könnte, daß sie funktio­
nierten. 

Wenn man so eine Ehrung erfährt, 
wie die Ernennung· zum Korrespon­
denten der Geologischen Bundesan­
stalt, stellt man sich auch die Frage, 
ob man diese Ehrung verdient oder 
ob es ein Vorschuß für die Zukunft 
ist. Diese Frage kann nur jeder für 
sich beantworten. Generell aber 
kann man sagen, daß wir alle unsere 
Kräfte und Leistungsfähigkeit in den 
Dienste der Sache stellen werden, 
zum Wohle der Wissenschaft und im 
Dienste Österreichs. 

Glück auf! 
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